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Auf 15 großformatigen Landkarten werden die Konti-
nente, ihre Bevölkerungen, Sehens- und Denkwürdig-
keiten in farbenfroher Gestaltung dem Betrachter 

bzw. Leser präsentiert. 

Dabei zeigt sich der Kinderatlas in seiner Aufteilung und Anordnung klassisch: Er beginnt mit 
einem ersten Überblick, zeigt dann die Kontinente von West nach Ost und endet mit dem Nord- 
bzw. Südpol. Einen ersten Pluspunkt erhält der Atlas für seine Inhaltsangabe, weil auf den ersten 
Blick die Logik der Anordnung sichtbar wird; die Inhaltsangabe ist zudem originell gestaltet. Auf 
einem großen Platz stehen Touristen vor großen Masten, an denen auf großen Schildern die Ein-
teilungen mit den Seitenzahlen zu finden sind. 

Anhand der Weltkarte zu Beginn lernen die jungen Benutzer gleich spielerisch die Verwendung 
von Symbolen oder Detailausschnitten. Weiter geht es dann nach Kontinenten. 

Auf jeder der doppelseitigen Karten ist eine Weltkugel abgebildet, in der die genaue Lage der 
dargestellten Regionen gekennzeichnet ist. Beim Betrachten kann man sich dann verlieren nicht 
nur angesichts der vielen Details, sondern auch der sehr großen Fülle an Informationen über 
Land und Leute, Sitten und Gebräuche oder touristisch interessanten Sehenswürdigkeiten. Al-
lerdings bleiben manche der Angaben ohne weitere Informationen. Beispiel Australien: Während 
über das Barrier Reef in fünf Zeilen präzise informiert wird, fehlt ein entsprechender Zusatz beim 
fliegenden Arzt. In solchen Fällen sind dann Eltern, Erzieher oder Lehrer gefordert. 

Auffallend ist, dass die Staatengrenzen so fein gezeichnet sind, dass man sie inmitten der Fülle 
der Bilder leicht übersehen kann; erst bei genauerem Hinsehen erkannt man sie und die um-
gangssprachlich geläufigen Namen (z.B. Deutschland). So erfahren die jungen Betrachter, dass 
nicht Staaten wichtig sind, sondern dass die Erde staatenübergreifend in ihrer Schönheit als Gan-
zes gesehen werden muss. Folgerichtig werden dann auch ökologische, ökonomische, politische 
oder kulturelle Probleme ausgelassen, beispielsweise im Fall Koreas oder der Armut in Afrika. 
Aber warum sollte man die jungen Betrachter schon so früh mit solchen Problemen behelligen. 
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Abgerundet wird das Werk durch eine Übersicht über 200 Staatenflaggen und einem genauen 
Register. In ihm werden moderne Benennungen (z.B. Beijing) ebenso berücksichtigt wie die klas-
sischen (z.B. Peking). 

Überaus farbenfroh in gedeckten Tönen und mit vielen Details sind die Bilder gehalten. Selbst 
bei kleinen Darstellungen sind Kleinigkeiten noch sehr gut erkennbar. Allein die bloße Betrach-
tung bietet einen ästhetischen Genuss und ist wieder einmal ein Beweis dafür, dass Atlanten 
nicht nur reine Informationsträger sind, sondern durchaus auch kleine Kunstwerke sein können. 

Der Atlas kann Eltern, Erziehern und Grundschullehrern sehr empfohlen werden!  

 


